
ICH HABE MICH ERKANNT

Gewinnen Sie einen Coop-Einkaufsgutschein
JedeWoche veröffentlichen wir einen Schnappschuss. Ein Kopf wird ein-
gerahmt. Wenn sich die eingekreiste Person erkennt und sichmeldet, er-
hält sie vom Coop in der Breite Rickenbach einen Einkaufsgutschein im
Wert von CHF 30.–. Der Gutschein kann jeweils zu den normalen Zei-
ten in der Breite am Kiosk abgeholt werden.

Thur Markt
Weinfelden                           Für mich und dich.

Breite
Rickenbach                           Für mich und dich.

Es hätte wenig Sinn, 
zu versuchen, eine An-
gelegenheit auf Biegen 

und Brechen durchzusetzen. Üben Sie 
sich in Geduld, und lassen Sie der Sa-
che Zeit.

LÖWE 23.7. - 23.8.

Suchen Sie nach einer 
netten Ablenkung, und 
bemühen Sie sich, fröh-

licher zu werden! Mit Ihrer Lustlosig-
keit, überwinden Sie Ihr Tief nicht. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Unternehmen Sie etwas! 
Es wäre schade, wenn 
Sie nur tatenlos herum-

sitzen würden, um das zu geniessen, 
was sich Ihnen gerade so bietet. 

STEINBOCK 22.12. - 20.1.

Auch wenn Ihnen noch 
einiges gegen den 
Strich geht, ist es an der 

Zeit, sich darüber Gedanken zu ma-
chen, wie sich eine Beziehung ins Lot 
bringen lässt.

WIDDER 21.3. - 20.4.

Sie planen eine Sache, 
von der alle betroffen 
sind. Und dabei wäre es 

falsch, sich über die Wünsche der an-
deren einfach hinwegzusetzen. 

KREBS 22.6. - 22.7.

Sie haben Spass daran, 
mit dem Feuer zu spie-
len. Kommen Sie schnell 

wieder zur Vernunft! Der Schaden, den 
Sie anrichten, könnte irreparabel sein.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Setzen Sie jetzt mutig 
zum Endspurt an! Ihre 
Erfolgschancen sind 

ausgezeichnet, so dass Sie mehr er-
reichen können, als Sie sich vorstel-
len konnten.

STIER 21.4. - 21.5.

Lassen Sie Unannehm-
lichkeiten nicht an sich 
herankommen! Sie 

könnten Sie derart irritieren, dass 
Ihnen ein Patzer nach dem anderen 
unterläuft.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Bei einem berufli-
chen Angebot sollten 
Sie nicht lange zögern. 

Sie können Ihre Leistungsfähigkeit 
schliesslich genau beurteilen.

ZWILLINGE 22.5. - 21.6.

Ihre Unternehmungs-
lust ist geweckt, und 
Sie finden zu Ihrer alten 

Form zurück. Ein Hindernis lässt sich 
nun mit Leichtigkeit, nehmen. 

WASSERMANN 21.1.– 19.2.

Sie wissen nicht so 
recht, was Sie eigentlich 
wollen, und drehen sich 

dadurch nur noch im Kreis. Werden Sie 
sich Ihrer Ziele erst einmal klar.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Ihr Selbstvertrauen und 
ein grosses Lob spor-
nen Sie zu Taten an, die 

über das gewohnte Mass hinausge-
hen. Was Sie fertig bringen, lässt Man-
chen Staunen.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

Das neue Stromgesetz, 
über das wir am 9. Juni 
abstimmen, wird nicht funkti-
onieren. Der zuständige Ener-
gieminister sagt denn auch 
nirgendwo, dass es sich hier-
bei um die Lösung der Strom-
probleme handle. Es geht viel-
mehr um einen Kompromiss 
mit dem linksgrünen Lager, 
und die bürgerlichen Befür-
worter sagen, wir könnten es 
ja immer noch anders ma-
chen, sollte sich das Gesetz 
nicht bewähren.

Nur verlieren wir so viele 
Jahre und zahlen viel mehr 
für den Strom, ohne viel mehr 
Strom zu haben. Stattdessen 
sollten wir endlich das For-
schungsverbot für Kernener-
gie aufheben. Die moder-
nen Kernkraftwerke sind weit 
fortgeschritten, aber wir blei-
ben stehen. Dabei hat die 
moderne Kernenergie von 
allen Energieträgern die meis-
ten Vorteile und die wenigs-
ten Nachteile. 

Bundesrat Rösti sagt rich-
tigerweise, dass wir unsere 
Kernkraftwerke so lange am 
Netz lassen, wie es technisch 
geht. Das ist schon einmal 
eine deutliche Abkehr von der 
«Energiewende» unter Bun-
desrätin Doris Leuthard, die 
kopflos Deutschland kopiert 
hat. Dabei hat sich Merkel 
einzig gegen die Kernener-
gie gewandt, um mit den Lin-
ken die Wahlen zu gewin-

nen. Doch wer das sachlich 
Richtige verlässt, bloss um 
die eigene Macht zu erhalten, 
schadet der Heimat. 

Auch unser Bundesrat hat 
damals wegen der angebli-
chen «Stimmungslage» nach 
Fukushima den Ausstieg aus 
der Kernkraft beschlossen. 
Und jetzt ist wegen der dama-
ligen falschen Weichenstel-
lung die ganze Politik auf dem 
falschen Weg. Umso wichtiger 
ist es, am 9. Juni nein zu sagen 
zum verfehlten Stromgesetz. 
Wenn die SVP das Richtige 
tut, notfalls auch gegen den 
tüchtigen eigenen Bundes-
rat, ist das nicht neu. Schon in 
der Europapolitik waren wir 
gezwungen. Und niemand hat 
daran Schaden genommen, 
weder die SVP noch ihr Bun-
desrat – und schon gar nicht 
Land und Volk.

E gfreuti Wuche

 Christoph Blocher

DER VERLEGER HAT DAS WORT

Streit um  
die Energie

MULTISUDOKU – DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL

swissregiomedia.ch

Wozu sich entscheiden?

Print 
oder 

Web?

Auflösung der letzten Ausgabe vom Multisudoku:

Lösen Sie jedes 9x9-Quadrat 
wie ein klassisches Sudoku. 
Dabei gelten die überlappen-
den Bereiche für zwei Rätsel.

STANDPUNKTE
FINANZCHECK
Pflegeheim und
Finanzierung 1.Teil

Das Thema Pflegeheim und Fi-
nanzierung wird als sehr kom-
plex empfunden. Es stellen sich
diverse grundlegende Fragen:
Wer ist zuständig für was? Wel-
che Ansprüche können geltend
gemacht werden? An wen kann
ich mich wenden und, vor al-
lem, wer zahlt genau was? Alle
Fragen können im Finanzcheck
nicht beantwortet werden, aber
wir geben einen Überblick und
widmen uns dem Thema in der
Ausgabe vom 2. Mai nochmals.
Die Finanzierung besteht grund-
sätzlich aus drei separaten Kate-
gorien:Pflegekosten,Betreuungs-
kosten und Pensionskosten, auch
Hotellerie genannt. Die Pflege-
kostenwerden imBewohner-Ein-
stufungs- und Abrechnungssys-
tem (BESA) in Stufen von eins bis
zwölf unterteilt. Welche Stufe gilt,
erfolgt aus dem festgelegten zeit-
lichen Pflegebedarf pro Tag. Ge-
rechnet wird in einer Pflegeein-
heit von20MinutenproStufe. Ein
Beispiel: Am Morgen 20 Minu-
ten Pflege wie auch amAbend er-
gibt insgesamt 40 Minuten Pfle-
ge pro Tag. Das entspricht somit
einer Einstufung auf Pflegestufe
2 (2 × 20 Minuten). Die Höchst-
ansätze für die Pflege sind gesetz-
lich reguliert. Die Finanzierung
der Pflegekosten übernimmt die
Krankenkasse (KVG – obligatori-
sche Krankenversicherung) zu
einem Teil. Das heisst mit einem
Beitrag von 9.60 Franken pro Stu-
fe und Pflegebedarf pro Tag. Ein
weiterer Teil besteht aus dem
Selbstbehalt des Pflegebedürfti-
gen (maximal 23 Franken pro
Tag). Die Wohn- oder politische
Gemeinde kommt für den maxi-
mierten Restbetrag auf. Die Leis-
tungsträger für Pflegekosten sind
alsogutundklardefiniert.DieBe-
treuungs- und Pensionskosten
gehen grundsätzlich zulasten des
Heimbewohners oder Pflegebe-
dürftigen.Sieentsprechendemfi-
nanziellen Aufwand für Woh-
nen, Essenunddem täglichenLe-
bensbedarf. Die Komplexität ent-
steht genau bei diesen zwei Kos-
tenkategorien. Bei genügend Ein-
künften des Pflegebedürftigen,
wie zum Beispiel AHV- oder IV-
Rente, Pensionskassenrente (Al-
ters-oder Invalidenrente)undEr-
träge aus Erspartem oder Anla-
gen, welche die Kosten vollum-
fänglich abdecken, gehen weni-
ger Finanzierungsprobleme her-
vor. Schwierigwirdesdann,wenn
die Heimkosten die eigenen Ein-
künfte der Pflegebedürftigen
übersteigen. Unterschiede gibt es
dabei zwischen Ehe- und Konku-
binatspaaren ohne oder mit Ver-
mögen, beispielsweise in Form
einer gemeinsamen Liegen-
schaft. Dieswird in der Restfinan-
zierung von Betreuungs- und
Pensionskosten berücksichtigt.
Die Fortsetzung zu diesem The-
ma erfolgt am 2. Mai.

Peter Tiggelers, Finanzexperte z.V.g.
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Wir machen

Mehr unter dinizitig.ch
byWiler Nachrichten

– Firmenjubiläum
– Neueröffnung
– Geschäftsübernahme
– Neubau
– Gewerbeausstellung
– Jahresprogramm
– Festprogramm u.v.m.

Wünschen auch Sie Ihre eigene Zeitung?

bernina-wil.ch071 911 54 62
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NACHHALTIGE PREISSENKUNGEN 2024
Neue unverbindliche Preisempfehlungen ab 1.1.24 im Schweizer Fachhandel.

BERNINA L 850
2‘495CHF statt 2‘895CHF

BERNINA 590
3‘695CHF statt 4‘195CHF


